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Gestern hatten wir noch das Glück, auch 
des Herzogs Carl von Curland.Kömgl.Ho¬ 
heit bey uns eintreffen zu scheu, welche Dero 
Absteige-Quartier im Hotel de Bavicre 
nahmen. 

Heute f rüh, bald nach 5 Uhr, geruheten 
Ee.Churfürstl. Durchlaucht, lmscr theuer¬ 
ster Landesherr, sich in Begleitung Höchsi-
dero beiden durchlauchtigsten HerrenPrüder, 
ill das Lager zu erbeben, und die sämmtliche 
daselbst versammelte Infanterie und Ca alle-
rie die Musterung paßtren zu lassen; worauf 
Höchstdieselbe wieder nach der Stadt zurück 
kehrten, den Richcrischen Garten vor dem 
Nannstadter Thore, wie auch den Löhrschen 
Carlen mit Höchstdcro Gegenwart bcchrlen, 
und sich alsdann gegen Mittag zu Pferde und 
Mit einem glanzenden Gefolge wieder ln 
Höchstbero Quartier erhuben. 

Ueberhaupt ist dieses Lufilager wegen der 
vielen sowohl Fürstlichen als anderer S tan-
despersonen, welche demselbcll beyzuwohnen 
hier eingetroffen sind, sehr glänzend, sowie 
durch die getroffenen guten Anstalten für je-
Hes Bequemlichkeit und Vergnügen hinlängp 
lich gesorget ist. 

Dresden, den 26 M a y . 
Zu Ende der vergangenen Woche ist der 

von Ihrer Rußisch-Kaijerl. Majest. zu I h r o 

fül stl. Dmchl. ernannte Herr Fürst Velo-
selskl), ein Bruder des in gleicher Eigenschaft 
allhier gestandenen und vor einiger Zeit ver« 
storbcnen Fürsten Beloselsky, hierangekoms 
wen. Gestern hat derselbe bey Ihrer Chur-
fürf i l . Durchl. die erste Audienz erlangt, und 

den übergeben. 



Nledsrrhein, btn i y M a y . 
Folgendes soll zwischen den Höfen von 

Ders.ulle^ und Na^ r i t der P»an des bevor-
stellenden Fel^uges jcyn: 50 Ocinsse von 
de." Ll'iit' lu l l ^oooo Mann rc^ultrter 5rup^ 
pen, nämlich 40 F^an;öfi che unter dernHrn. 
vc . iGmchm, de la")r.^sft und delaMcl le-
Piquet, und i o Spanische, s^likn in Amerika 
agiren; <>oSchlffc voll der^l-ie m de^n Ca^ 
nal nämlich 2^^ l all;öi1sche von BrN i und 
Von Rochefors un) dle ^ nnlcr dem.l?errn von 
Beanfset, welche inan von C^dî r erwast k, 
und 2O Spanisch? uutcr Ooll Ga»ion eine 
drilke ^'ftadrkv^ n 24?chifferlunte: D.?!?or-
dova oli in der Mccl-eugc und m dc Mi t te l -
länd< chen See stutzen, llälliNch i -Span i¬ 
sche und 7 von der To^lonel O:^isi.n. und 
end! ch soll eine vierte Hlotte. davon man > ie 
A n ; M oer Sa.nsi^ noch nkyt roe^ß, nach 
Oittudk'n icacl,!. 

Pa' is, vom iy. May. 
Diebe:5!ge(i7..c^^^^r2lic^ enthalt den 

Gericht von dem Geftchtzwiftl)en de<n Herrn 
de laMotbeP'.quet (ron dessen Todc fte aber 
Nichts sagel) und Admiral Parfer,trie folget: 

CapZranfois, ^ u f S t . D ^ l n i n ^ ^ 
den z i . Marz. 

"D ie König?. Eskad' e unter Conimando 
bks Herrn de w Moche P^quel, welche aus 
de."» Schiffen Hannib^i und Diademe von 74, 
dem Refilchi von 64, und dem Amplnon öon 
^oKan >nenb stalzd, worden i z . Marz von 
ßortRc'yalaufMartjnlqueabgksi'gilt, und 
Halle eine ansehnliche Convoy >-on Kauffahr-
tkysch'ffcn, die nach S t . Domingo be-
stlmmtwaren, l lnt.r ihre. ^l-gleitung. Herr 
dela MotöePiqmz muchmaßze, daß sich zu 
Porto Rico Spanische naci) den Inst in un-
termWlnde beszi.ttwteS^ iff. befinden möch¬ 
ten . und detaschirte deshalb die Fregatte 
Amphitr i e dahin, um die daselbst befindli¬ 
chen Schiffe Schnß zu nehmen , unter wel¬ 
chen sich aui> 4 sehr reich beladene 
Schiffe begaben. Den tylen um n 
Uhr des Abends, da er eswa 7 Meilen von 
laKrangei I'.lftlSc.Dominsso entfernt war, 
entdeckte Yerr de lä Motbe Piquet 3 Schiffe ! 
in Nordwezi, welche Signale gaben. Er < 

gab seiner Eskadre bas Zeichen zur Schlacht 
und der Ccnvoy das Zeichen, alle Segel bey¬ 
zusetzen, umansLalld zu kommen, welches 
aua) gcftyahe. Herausgab er das Slgnal, 
auf l le elldeckten Schlffe Jagd zu machc^ 
D^p2c>.ftüy unterschied man tlar ; Linien 
siylff^ und z Corvecttn; allcln, dieW:ndzii!!e 
tnachle, daß man fte nicht erreichen konnte. 
Erst um 5 ttyr des Abends kam d?r Hannibal 
aus dem sich Herr de la Molhe Piquet besang 
und der besser als die übrigen segelte, ten 
ftmdll^en Schissen so nahe, daß er sie mit 
dtn Kanonen erreichen konnte. Das Gc^ 
ftchrllaymstul^nAnsang, undderHannibaj 
ftnerze bzs gegen i i Uhir des Abends gegen 
die 3 Englischen Echlffe; und nun kamen 
aua/ die Schiffe Dladcuu- und R iech t ft 
nahe, daß 5U' d^li feindlichen einige Lagen 
zeben konnten. Der Alnph;on war noch zu 
weil zurück. l!m 1 M r nach Nllt^nach? 
walen du' Engländer st> wti t voraus, daß 
mm? jzcnzchl mchr mu den Kanonen erregen 
konnte, udcr cm; 2 i^cn um 4 Uhl des Msr-
Zeils .̂ beenden sich dcr Ha:m:bal, Diademe 
und Rls le^ l wieder so nahe bt'ft den Enqlb 
la>en G^ l f f t l ^ , 5 ^ das Geftcht emnielt 
W^de , ivet^es emsthtideüd gewesen ftl)N 
würoe, hallen mchr die WilchstiUe u^d die 
E i r o ie, wclchedieS^ lffe.regieretcn, alle 
Evl.'iulwn verhindert; sie brachten st qar den 
Hanlllbulilt eine der unvorchcilz)aftcstett La> 
Zen füreln Schiff, indem dessen Himertbeil 
der Gcile e'neö öer ftindli ck,en6chiffe dloßge^ 
stellt wurde, dessen Feuer ihm sehr brschwers 
lich war Herr de la Woche Piq.nt erhirtt 
vsn einer KarletschenfugelelncWnnde in dsr 
Brust; VieaderzumGlückschon ihrestäsksie 
Kraf t verlohren hatte. ErlicßüufdemVcr> 
Leck die Pkssurzuerst verbinden, und dn sts 
hinderte ihn nlcht, seine Befehle noch ferner 
zugeben. Ein kleiner W ind , dn eben ent¬ 
stand, erlaubte dem Hannibal, sich den 3 
übrigen König!. Schiffen wieder zu nähern/ 
welche sich aus allen Kräften bettmhettn, um 
ihn gegen die 3 Enqllschen Schiffs zu decken, 
die durch ihre Position den Hannibal umga¬ 
ben. Nu« fitNgen die 4 Schüfe des Herr« 
de la Mothe P^uet wieder an,aut d ieEnM-



herzu feutw, Welche bon mlttm fortstgelten, 
helle ? til.tll aber wegtn der Wtndliiüe nicht 
nachseye.l tonnte. Den 2Zstcn wardleMn. 
Evlad e ihnen wieder zlcmllch uahe, als 
Hn r de !a Motbe Piquet, dcr sie ln einer 
Stundeetn;uholendachte 4Schiffe entdeckte, 
wcl temitallen Hegejn aus beyde EötaOles 
zucilten- Er setzte messen s?lne Jagd noch 
(illige ?Lic fort, aber um 6z Ut)r entdeckte er, 
daß diese z Fahrzeuge K legvschiffe wären, 
lpcraufer jsmer Eskadre das Slgnal gab. 
ben Wind zu hatten, und seinen Weg w diri-
girte, daß seine Sc. iffe m den Haven von 
Cap F l a u e s et jauftn möchlen, wo sie 
euch noch denselben Tag vor Anker giengvn." 

London, vom l 9 May. 
Von Iamaicg wird gem, l^et, daß die ngch 

England bejilmmleHand ungfiotte am isten 
be6 nächsten Mo.nais von dort unter Bede-
ckling zweyer Kriegeschiffe und Meyer Fre¬ 
gatten abaehen werde. 

I n einem Briefe von Gibraltar, datirt 
h?z?2Osien April, heißtes: Am izten dieses 
lk'f die Fregatte Hpena um Muternacht in 
Msere Bay ein, da sie durch die Geschilflkchs 
keit des Capitains und durch gelchwmdks 
Segeln dety Feuer von 4 Batterien und z 
Schcbecken, jede von 23 Kanonen, und l i-
ner Fregatte von Z2, entgangen war. Von 
beyden Seiten wurde heftig gefeuert, und 
Admiral Barcelo eilete nnt einemSchiffe von 
50 Kanonen auf die Fregatte zu: konnte sie 
abernichtemhoien. Äle Eskadre des Spa^ 
Nischen Admirals bestehet aus ü Schiffen von 
der Linie, einer Fregatte von I2 Kanonen, 
)Schebecken v?N28, unb einer Menge Ga 
leeren. Die Garnison ist voller Wuch, ob 
gleich ein ansteckendes Fieber, welches die 
spanischen Gefangenen uncer sie verbreitet, 
sehr viele hinweggeraffet. Qas Spanische 
Lager bestehe: aus nicht mehr, denn 7000 
Mann, dienichtWienemachen, uns anM 
st i f tn , od wir gleich da;u bereitet sind« S i r 
Charles Knowks, in dem Schiffe Porcupine, 
ist nach Osten zu gega^gr n, und wir böso^gct), 
baß er den Feinden <n die Händ? gefallen. 

Da der Commodore Elliot vorgestern in 
dem Kriegsschiffe E d M ' von Glbrqllar ange-

0 ^ ^4^)^/5^ 

kommen, so stitd bloß die Schisse, PMhee 
und Emrepc iel'e, ncbsi z kleinen Fahrzeuge» 
zu Glb äkar zurlickqeblieben. Man soll M 
der Vefilt lg azlfgttgeu, wiederum Mangel 
an F ûe ungundK' dicnzulei eil. 

A^fdrr ) ?ftlIama ca l .stet man sZch?ioch 
imltle^ zu ei »er große l Ez:pedt:lon a?l, und 
pte dazu besijln / tr Mannschaft iowi-l vo» 
S l warze«, alz5 Velßfn, deläuft sich auf 

Oie Königli h g sinnten Americaner habe» 
eine fthrlar'g Uinerchanlge Addresŝ  an den 
Kottlq/ipe sa ĉte wtlä'e dem d'ord George 
Ge mam iit tlNgehändMt worden. Sie ist 
zu Neuyork, wo si l diese Leute auspalten, 
ve, fel tlget, und von daher datiret. 

Uncxachttt so vieles von der nahe bevorstes 
Hendln Ojff^lulion des Parlements geredet 
wird so schreibet doch eme Mlmsterial-Zet-
tung gestern, daß im Kabmet einmüthig des 
schloffen worden, daß desgleichen vor dem 
Frühlinge des nächsten Jahres nicht Statt 
haben solle. 

Die heftigen Stürme, welche wir in tzek-
ganger Woche Aebabt, haben ft wol auf un^ 
serer, alsauch aus ter Franzöftschen Küste, 
klNer den Echtssen großen Schaden anZe? 
richtet. 

Der Schwedische Minister hat 5leser3a^ 
gen dkmMinisteil«) ein Memotre übergeben^ 
wormn gr ßeBeschwerden wegel« de; fhlech^ 
ten Behandlung emee Englischen Kapers ge<̂  
Ken die Schwtbls.e Fregatte, Il lerim M 
fÜHctwerden, und weshalb die nöthige Sa^ 
tlsfactio» nicht geweigert werden dürfte«. 
Zugleich soll der gedachte Minister decw'ret 
haben, sein König werde die Reckte der 3K ft-
lralllät mif gewaffneter Hand vertheldigen. 

ElngloßesSchlffvcn OüdCarolina mit 
Reiß. Indigo, l(. i j i von der Fregatte Venus 
zu Ot. Lucm aufgebracht worden. Es be-
fqnd sich auf selbigem Herr kawson aus l er 
Colonie, der Depeschen nach Fralckreich übers 
bringen sollte. 

Den l7ten hat MmiralDal by seineFlagge 
vom Bord der Brltannia von loo N ancnea 
zu PortSmoutd wehen lassen. Admiral Ed¬ 
ward wird am Sonn tM mit den Schiffen 



unter selner Begleitung nach Terreneuve ab-
ftgeln. 

Gestern kam ein Expresser in 6 Stunden 
von Portsmouth; sein Pferd fiel qlelui ><ich 
seincr Ankunft todt nieder. Ihm fok,c n 
noch 2 andere Expressen die unttr and r̂» die 

unangenehme Nachricht von dem Absterben 
des Adllmats ^ < ^ N!i.i>? achten. 

Del Geist del I^te.^r^8lnm .,ird in Ir^ 
lar.r immer schwier , und die Regierung 
te nü.<et »ich, alle Vortl.'i!c daraus zu ziehen. 

C — i? — Vł - s- St« ^ 
^zn oer prlvtteglclen VcyzeNschen ^eu^zigs^5^s0l«ou, Wli^e i GoMteh^orntz 

Buchhandlung, lji , i: hckn 
Wahrheiten die Musik betreffend, gerade herausgezgtvvn einem teMftken Biedermann, mit 

2 Fortsetzungen, 8. Franks. 78c) 15 sgr. 
Sammlung der auserlesenjlen und neuesten Abhandlungen für Wundärzte 4tes Stück, z, 

leipz 780 !5<gr. 
Monument der Ulltckschen Stupidität 8. Deutschland, 780 8 sgr. 
Carl Engelmann, 8. Jena, 780 25 sgr. 

I Rthl. 20 sgr« 
Waldro, oder der lezte Vater in der Reihe der Edlen, 2ter Theil, 8. Halle, 780 15 sgr. 
I . I . Roußeau's, philo ophische Wette, /ster Band 8 Revai, 779 25 sgr. 
Ueder den Ursprung der Perücken, eine Skizze, 8- Frkft i nd Leipz. 780 Z ?«r. 
v . I . Priestley's, Versuche und Beobachtungen über verschiedene Gattungen der Luft, ^ter 

Theil, gr8. Wien, 780 i Rthl. 
Auf Ersuchen einiger tnnlandischen Freunde wird der ?,.euumerarion^-'I'er <l' er 

Beschreibung von Breslau bis Ende Iun i i verlängert. Das erste Kupftr..: d bluueu kur̂  
lem für die Pränumeranesn ohnenlgeldlich geliefert. Breslau den ; I l n t !/8<^. 
^ ' Wilhelm Gottlieb Korn. 
"° Nachdem bey der hiesigen Könlgl. Oberamrs egierung itä inttänuam der Helene Eleo¬ 
nore von Haugwitz deren im FurstcnthumIaueruliddeßenköwelcherqschcnGeiße belogenes 
Guth Petschendorffgertchtlich aufgeboten worden; als wel den alle die/: ^igen, ,0 daran ei¬ 
nen ReabAnspruch zu haben vermelnen, peremrklie, unterAndrchmg 3erPrac!.monund 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ciriser und befthliget, in dem letzten "le ^:'no den 
y Auguste, auf dem Oberamte hieselbstperw'.llch o^er durch hie-zu getjörigBe lima.dtlgts 
Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, uno ch.e vermeintliche Rechte und Anfp.ü h. iä?l0° 
tocoUum gehörig anzumelden und zu juttisciren. Breslau den 24 April 1780. 

König!. Breßl. Oberamt^ - Regierung. 
Von derOberschlesischen Oberamtsregierung alhler zu Brieg we:den eten'gen 

Glaubiger, welche an dem von den außer König!. Landen gegangm 
dario bey der Groß Glogau und Westpreuß Krieges-und D^mainm Camm^ Trau^ott 
Baron v. Trach hmterlaßen in hiesiger Oberamtsregierung Depofito benndtlHen Vermö^ 
aen, qegrundese Ansprüche zu haben vermeinen, 26 liqmcjanäa et julULcanä» pratenja hiermit 
vere awrie auf den 14 Jul i 2. c. vorgeladen, wiedrigenfals sie zu gewärtigen l b'n, daß sie 
mit ihren vermemilt^en Ansprüchen an besagtes Vermsqen werden sl^^iuäilet und ihnen 
ein ewiges Stillschweigen werdeaufel legt werden. Wie denn auch allen drnjentgen, n elche 
von besagten Gcme nscĥ  ldner Effecten und Gclder, es sey ex jure pjßN0lj5» conmo^ti , 
vepoüri, odkl auf eine ande '̂We:se bî ser sich haben, hie mit aufgegeben wird, solchebin-
nen dato und ' ocd n bey hiesiger Obe^amtsrepKrung lpecili'ce, bey Verlust ihres daran 
habenden Pfand Reche annl^ la^. Bneg den 6 April 1780. 

Königl. Pteüßl. OberschlejilcheOberamtsrfgierung^ 



Vor die König!. Obedschlesische Oberamlsregierung alliier werben 26 Inssantiam des 
Geheimen I>ßatwnz«Rath Graftn von Reicbeubach alle dieswttzen/ < an dk imPleßner 
Crelße gelegene Minder Freye Standes Herrschaft koslau ex ^o^unczu^ capi^ einige An^ 
spräche zu haben vermelden 26 Ijqmäauäum ZEt zustilicänäum pr^tens^ binnen 12 Wochen 
zlNd Zwar peremwri^acl i'erl^znum den 3 1 Aligust 1780» lub poena ̂ r^^iu^onlz er pelpetm 
stlentii e6iiialiter vorgeladen. Brieg den i May 1780. 

König!. Preußl. Oberschiestsche Oderamtsregiernng. 
Vor der hiefigerî MerschlesischenOberamts Regieru^g wird dero^nelandesherrliche 

Erlaubniß außer Landes gegangene Ferdinand v.Osorswsky binnen 3 Monathen, penm» 
tone aber auf den 14 Iul t t 2. c. zu erfchfiren vorgeladen, um von seiner Entfernung Red 
und Antwort zu geben, wiedrigenf^ls er zu gewärtigen hat, das k'ilco das ihm in den Ks^ 
nigl Preußl. Landen noch zustehende sämtliche Vermögen werde aäjmiiiiret und erallerson 
siigen Erbschafsanfälle für verluttig erfät et werde. Brieg den ZGMä^ 1780. 

Köntgl. Preußl Oberschlesische Oberamtsregterung. ^ 
" V o r die Königl. Oberschles Öderamtsregiez ung l̂aUrzer werden 26 inttantiam des 

König! Gehelmkn-Flnanzrath und Canm?erherrn Wilhelm A alle die^ 
jenigen fo an das im Oppelnschen Furstenthum und dessen Rofenberger Creiße belegenenGuch 
Nschltz .'X czuocunque c2..z(e einigen Anspruch zu baben vermeinen^ 26 licnnckanäum er jutnil. 
cHnctuln pr^renla« binnen l^Wo^ en und zwak'peremtone act i'erlnlnum den^z Iun l i 1780« 
lub ĉena plXcklliom'3 et perpetui lilentu eaiiialitek vorgeladen. Brieg den 2O März 1780^ 

Dem PuWfo^vird tzledurch bekannt gemacht/^^ von Ssttm der Oberschles. Ober-
amtsregierungaufAnsuchen dsr Obrtli v BoyensiycnErb^n relolvinworden bietmOppeln^ 
schen Fürftenthum und deßen Lublinitzer G elße belegenen Obrist v< Boyenscken Guther Bzie-
nietz, Gwosdzian^ Skrziblowitz und DzielnanUtallen ̂ ppercmenüen Theilungshatber per 

öffentlich feil zu biethen. Diese Guther find vermöge der 
in Anno 177Y aufgenommenen Iustizräthlichen ' lax^ überhaupt auf 55411 Rtl.2OGr. 
6f d'. geAürdiget. Es werden demnach alle diejenigen so vorgcdachte Güther zu besitzen 
Fähigkeit und kusi haben, vorgeladen, binnen 3 Monathen und zwar in "lermmo ulrimo er 
p^eunorio d' 126I,lNii 178c). vor der hiezu angeordneten Oberamttlchen Comnnßian an ge« 
wöhnl.ObezxiMtsstelle Rachmittags um 3 Uhr in Person oder durch einen hinlänglichen m-
ttruirten An^ald sich einzufinden ihr Gebot zu thun, lmd sodenn zu erwarten, daß obgedachte 
Güther den Meistbiethenben werden zugeschlagen werden. Pneg den i ssMärz 1780^ 

Konigt. Pl eußl^ers^lestscheObevamtsreaierunss« 
Die Br'ßl. Sta'rqerickts machen bekannt, daß das der Johanna Renataverehelichten 

Ramthm in aeb Nttschfin zuständige in der Stockgasse nma^st dem Becker rechter Hand sub 
No< ly96.geseg^e ' nd aufL983Rtht^ l oHn GcrichNlch abgeschätzteHauß öffentlichfeil-
geboehen und sud^attirer werden sclk, auch zu den diesfäUigen 'lerminis lickationiz der 7te 
Ap"il,der2Iuni und besonders der 28 Juli i 2. c. anberaumet worden. Breßlan ben Men 
Za»l. ?78o. 

O', dey em B eßlanischen Stadt^kandgütheramte von de darz gehörigen Vorttad-
tMund Dorfsa atten alsElbing Schweidnitzis^en Anger Et.N:eola<,AltundNeuscheit-
n<g, Cawallvn, Hasenau, Klewnädlitz, Krampitz kehmgrußen, Morgenüu, Ranstrn, M l -
chUw tz, und Damsdorf im Brrßlautlchekl, Ienckwitz und3schammendorf, im Neumarkt-
sch^ß' eiße, theils ' :e Hypothequenbucher reviäirer, theils die nock̂  fehlenden angefertiget 
Werde ollen; al« w«rd <ölches hie<dur b äffentlich bekannt aemacht, und werden zual ich 
^lie und jede, so etwa Real Ansprüche an irgend 



veemeynen, hierdurch citlrer und vorgeladen, binnen dato undzMsnaten, besonders qber 
pcscmu)sie auf dei25lll^26Allgust c. u. Früh um9 Uhr an gewöhnlicher Amtsstelle zu ers 
schönen, dllrchVolzelguug ihrer ln Ha dcn habendenl.) i^ii^l (̂ on!V:nft3 und li/potkeczuen« 
I l^^ni 'ncc, oder aufande:eechlliche Art., lh^eReal-Asspru^eflzerwclstnundmcadul reu 
zu lassr/l, auj^udkibelldcn Falls û e zu gvwärch^', daß fte mit ihrem Vorzugsrechte werden 

)̂le 't- !a!:tsa)cli ^lao.^crlcl c< onlr^u dnsftit?' 57. ^ersa ollenenMichael Äntö» 
Bö^m odrr wtc tr ind?mTalltjt^qnis qenennetwird Mchacl Eererin^ öbln falls er 
noch am Lebe::, daß cr. cdcr dieselbe binnen 9Monathe» 
Undza'ai l )n ;̂stcn^ de l ^oIanuar 178^ als ini'ermmo ulcimu et pr.rcIujivoGar^m^Qm^ 
miliuine issty^ nen, odcr gewärtigen sollen, baß 2bsen3B^hm pro morcuo äeelarirer, unb 
deßelbcu Vei iUögcn dcui sich angegebnen Eiben wird reradfolget werden. Gleicherg stall 

wi d der sei- 17^6. ab̂  
tvescnhi'Cavl '^otsfn^He^d ^der deßen Erben vc" ̂ eia^en^ Breslau den7April 1780«. 

Dcm P^dllt lnott^bm-n^^ c.ü. Machm tragsum 
2 Uhr in dem weisscn Hirsch Ktetscham hinterm D^hm vor Breslau, einigeFlauenkleider^ 
Hausrath und vermiedenes Werkzeug Vor Zimmerleute^ öffentlich verauctioniret werden 
so^. Breslau den z I nn i 1780- ^ ^ 

Breslau, den 20 März 1780. "Vor das Freye 
weeden alle und jede, welche an die in Etannowztz bey Oh!au l«!)k2lt:w'Erb Echolmey des 
Joann Golcfrikd Roftls rechlllche Ansprüche haben, hiermit perewt^rie aufdenZoIunli 
H. c:. Fr?h um lo Uhr ^ä ii^uiclanäum <Z5 ^Kjlicäliäurn ^rTkenia sub^c '̂na prTcluli et äeleni 

Warnigtlng^ - AnIc^geT^^Es wirb hierdurch^ekanm gemacht,^<UIi^Weibs^ersött^ 
Johanne Eleonore oerehlichte Hiobln geb. Röhrin, aus Langenölse, wegen rorsrtzlicher Er-
mc^d^ng tt)res neugedohrnen Enkelkindes, mit dem Schweröle VOM Leben zum Tode gebracht 
und on'Körper aufs Rath (Mochten worden. Langcnolse den i l May ^780.^ ^ 

Da d:eH^rstI7^atzfcldische Vormundschaft entlchioßeN ijN'ie izsd'e^ Fü?F 
stenthum gelcgrneKüther, Kicin Pcterwitzund Ellguch, vom 1 Jul i i c.a. auf6nacheinander 
ft l icnde Jahre zu oerpachttn, und hierzu "l'esmmuz llcirar'oni^ auf den ^2 I l^wi dieses laus 
senden Jahres abzusetzen vrrordnet hat, so wi:b solches Pachtiustigen hicmlt bekannt ges 
mache, öamil sich öleselbenin besagten Termin auf dem Trachenberger Schl.ß anmelden? 

. und gewactigrn können , baß dem ^esibieteuden hl'se Gurber in Pacht werden nbellassen 
werdl n. Es müssen sich aber biejeniaen, so stch als l̂ icieanren anzumelden gesonnen sind, 
vor dcms^>uac0N5"^ermin b:'y demFürfti. Vo^mundundl^attonic, Herrn von Rothkirch 
auf dem Dchm in Breslau melden, undsi^ imvOlüuserk'a e«?, wicfie die per2c.<x)F!,ers 
focderliche Caukii?n bestellen wollen. D?e Anschläge vor. dle^n G itbe. n werden ̂ i'?cm fedett 
Pachtlustigcn in Klein-Ptterwiy, auchselbsien anf dem Dohm 26 il^iclen6(im 00 g l̂cgel 
werden. T^achenbergden2l Aprll l78o. F'lsil.H.itz-ezdi^ft sammc al Ann. 

Oels den 15 Febr ,780 Dte He^ogl. Würtm^erg D ^ l ^ l f ^ ' M ^ ^ I ^ ' a ^ ^ r 
oinrer ĉj inK^mi^m bcs 8enio5l3 und ?2sro7iä ML^^n und Perschütz, ^>h. GeorceB sck)<? 
ais bisherigen O^rol iz des abwesendem Christian Friedrich Kahl, gifichgedachteu schon bey> 
naheg^Iyhreabwesenden^ oderdcsszn-fwanige 
rechtmäßige Erben^ und labet sie hiermitper^m'orie, umbmncn; Monathen, vom4?lpril 
c.2. anzurechnen, uad besonders m dnuIezten^ern^nodett Z / I '^ii^.c« vor olb^m dler 
Regicrung Früh um^Uhrentweder in Person, obê  durch cin<n mit Gericbtli-s pn^i^nisien 
f^peciivc ihres We«s und Aufenthalls, auch hinlänglicher Vollmacht vechhm^n GeM^ 



mscheigl??! zu erscheinen, und nach denen Umständen und Erörterung berSache reckkliche 
V t : fügmm, im Faü chres Ausseudleibcns aber zu gewärtigen, daß er, Kah!> nach Maasqab« 
hcs Koniql Ediclv we !"N derer Abwesenden vrm 23 Ott. 176z für tedt geachtet und erkläret^ 
ftu'.e ctwaniae E^en aber pr^cwckrer, und ftdann d̂ e zeicherigeOnr^rel urck Verwaltung 
bê  dm Kahl ^x7>tt2Mt:ntc) seiner relstorbenenMatte« ChnsttanaFriederka, zuletzt ver-
zrntibt ^cw<Men 5^io7in H^mpch geb. Adler, 6^ ^nblicäw 22Iuni i 1770. zug f̂aücnett 
^il lb^^l^ ^cr^OORty!. aufgehoben, folguchatzch silbiges denen m^eltämo^:o n^u-j^ den; 

^ " " ^ s a c h ^ T I ä ^ n ^ Rojwe Ioyai'ne Ch^jtiane verehelichten von Riemberg 
gebohrten von Scheliha, ihr ohzl?änfin dem Sywius Friedrich v. Colisch aufDfthütz:c. abs 
gekauf ê  in dem Oeißifchen Fürstenihume und dessen Trebnitzl'chen Creiße geleZc^cl'Guth 
^rockolfth - ie gerichlllch aufgebothen und zu dem Ende von der Herzoglichen Regierung h'es 

so daran em Rcckt und Anspruch zu haben ver¬ 
meinen, in einer ZeitvON 12 Wochen vom 17 May 
a.c. a ' zuzählen, solche 2a ilKQm?znzeiaen, auch in dem letzten Terminoden 9 August u. c. in 
der H 'rzogl/Rwiet UNgscanzley hiesewst voreiner zu dem Ende niederg.esttztcn Regierungss 
C^umnßiott pc«On!ick), oder d;^^hierzu gehörig ?:M9Uhr zu 
ê ichemcn . ibre vermeint iche Rechte us'd Ansprüche 26 prowc^lwm anzumelden, deren 
Iustlsscarl«ne5 dur 0riP'i2l-Ipirsu?nenl^, der aufandererechlSgülttgeWet^ bcyzudnngen, 
Ulld zwar unter And; ohung der ?r^cluiil>n, Auferlegung eines ewigen Etilleschweigens und 
von AlMSwegcn zu rsrfüg^nden Löschung derer aufdem Guche Brockotschinee wa nock haf¬ 
tenden alte-^exuum in demG unde uudHypotbeqr.en Buä)e: als wird dnses denenjenî  
aen, welchen daran gelegen ist, Oels den2May!78o< 

Herzog!. Württenberg^Oelßifche Reglerung^^^ „ ^ ^ 
N t̂ße den 14 April i?8o. Von der Fm j^iscköfiichen Reglet ung we.den Lci mttan" 

tiam des Ferdinand von Fessln alle dieftniaen, dieaufftine imFälsienthumNeisse beleqene 
littermäßme Echottisey zu Hermsdorff bly Bielitz eine!'Real Anspruch haben, aä l i qu^ü^ 
öu-n er juUssczucjum auf den 3 Augusti 2, c. Früh um 9 Uhr lud pTna pl^clull et perpetui 
llläntu vorgeladen. ^^ ^^. 

"NcisseVd Von dn' Fürst^BiMftlchen Regierung werben 26 m^ 
Ü2ntt35n der Frau Obnstwachtmeisterin Iostphe Leopoldine von der Mcu witz geb.Freyin 
don Willamowekl) alle diejenigen, die aufihre im Fürstemhum Neisse Grottkans^en Cretßes 
belegene Rittergüther Striegendorf und Würben einen Real Anspruch haben, 3ä liqui^an-
^lim et juAsscanäum auf den 9 August 2.c. Früh um 9 Uhr lud p0Wl2 Pl-Lecluli öc perpemi 
sikntü voraeladen. ^ ^ .^,.^,^ 

Neiße, dm / M a n i i 3780. Nachdem aämtlamiäm dervonReppertscl̂ enTestamentss 
Erbin das von ihrem Bruder dem verstorbenenObnsilieutenant de«< Hochlöbl-vonPann^ 
Witzschm Curaßier^Regiments ererbte, im hiesigen Pißchums^Furstenthum NeißeGrotttaus 
schen Creißes belegene Ritterguth Kleln-Carlowitz aufgeboten, und zu dem Ende vor der 
Hock'fufstbischöfl. Regierung Hieselbst per publica prociam»^ alle diejenigen, so daran eine« 
rechtlichen Anspruch lub czuocun^e "lkn!« zu haben vermeinen? in einer Zeit von 12 Wochen, 
Und zwar auf den 5 I u l n 2. c. p^remrorie ckiret, und ihnenoufgegeben worden, ihre Fordem 
klingm in besagtem Termino vor der hierzu angeordneten Cowmißion Vormittags um 9 Uhr 
lubpaenapl-Xciulierperpetmlilsnui zuliqmäiren und gehölig ^njustiNciren; so Wird dieses 
demjenigen, so daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekennt aemackt 

NelfseV^en2^Öct. 1779. 
zenen Fleischer Burschen Johann George Arttlt/ oder deßen LelbeS>Erben, um in r e n n i s . 



peremtono den 4 September 1780 oderlmAus-
senblelbunq^falle zu gewärtigen, daß er pro morwo cleclarin, deßen Lelbes.Erben pnrcluäin, 
und deßen wenigeszeitherolud <I!ur2gcsiandelies Vermögen seinen hiesigen nächsten Imottat«. 
Erben al)5 .ue camione zum Eigenthum überlaßen werden wirb. 

Das Inst hamc des^^spt ta iTGu?^ '^^ 
^3nti2ln seines Bruders des Grenadier Andreas Wagners, den seit 1759 verschollnen Jacob 
Wagner ausSamdowitz gebürtig, falls er noch am Leben, oder dcsseb̂ n eheleibliche Erben, 
daß er, oder dieselben, binnen 9 Monatlien, und zwar längstens den 7 Fcbruar 1781. als w 
'I'ermmo ukimo^rperemwrio vor dem Gerichtsamt in Cainbowltzerscheinen, oder ^ewär^ 
tlgen solle, daß ablens pro morwo äeclarirer, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
eintzigen und alleinigen Erben, werde verabfolget werden. Cawbowitz den z May 1780. 

Das auf Anstichen des Bürger 
nnb Brandweinbrenners Ioh. Gottl. Hoffmann alle diejenige, welche an die von ihm er¬ 
kaufte sogenante Grund oder Stockmühle und dazu gehörige Grundstücke capiruî rischer 
^nrl5äiÄi()n ex quocunque capire einen rechtlichen A spruch zu haben vermeinen, peremtone 
aufden 27 Iun i i c. 2. Vormittags um 9 Uhr in die Pfarr Wohnung des Herrn Canontci und 
Stadt^Pfarrn von Francheville aä liqulcianäum etjultißcInäumprXtenlH lul) Z)VN2 zlrsecî H 
äc per^etm^lllemü. Glcgau den 14 April 1780. 

Das Gräflich Gerichtsamt zu Rayerslorff ln der Grafschaft Glatz 
rltiret wegen Vorhabender El richtungeines Hypolhequen BuckM von Rayersdorffund der 
Colonie Neusiteft alle und jede welche an die unter hicsiger Iurisdlclion befindliche SteÜenB 
Besitzer und deren Grundstücke Forderungen haben, peremwrie auf den 26 Iun i i 2. e. Früh 
um 9 Uhr vor demselben zu erscheinen, solche durch prnäucirung derer an sich habenden O r i ^ 
nHl-^onsence zur Eintragung zu v^riLciren, widrigen Falls aber zugewartigen, daß sie sos 
denn ihres beßeren Rechtes ohngeachtet denen sich angegebenen Oeäkonwg nachgesetzet/ 
und bey entstehenden doncuslen Gefahr laufen können. 5 7 ? ^ 

Magistrates der Herzogt. Curländ. Freyen Standesherrl. Residenzstadt Wartemberg 
machet hierdurch bekannt, daß zu der von Einer Hochpreißl. Königs Preußls Krieges- und 
Domainen^Cammer veranlaßten ^ubliastätion des von der Susanna Eleonora Sch^eiferm 
geb. Lichtin hinterlassenen unter dem Servis belegenen bürgert. Guthes Mln-Grünhoff, 
welches per l^evillonem i'axX ti.ä. iten I u l . ^776. auf 2921 Rthlr. nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten gerichtlich abgeschätzet ist, 'lerminuz auf den iO May 7 I u n . und perem-
wrie den 5 I u l . c. 2. ps^ßssiret worden. Es werden demnach Kauflustige hierdurch vorges 
laden, an besagten Terminen, bei früher Taaes-
zeit m ĉ una zu erscheinen, ihr Gebot 2a prorocolium zu geben, und zu gewärtigen, daß be¬ 
sagtes Guth dem Meiftbiethenden und Bestzahlenden werde aHuckoiret werden. Wartem-
berg den 6ten April 1780. 

Schloß Militsch den 17 April 1780. Nachdem bey der hiesigen Hochqrafl. v. Malzan 
Freyensiandesherrlichen Regierung 2ä mtt»ntlam des Johann Leopold Wilhelm von Thiere 
dach die demselben eigenthümlich gehörige in hiesiger Freyenstandeshen sckaft gelegenen bei¬ 
den Güther Jawor und Ranelsdorffgerichtich aufgeboten worden, als werden alle diejenigen 
so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen peremtorie unter Androhung der Präs 
clusion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens citirer und befehliget, in dem lezten 
I'ermino den 24 Jul i i c. 2. vor hiesiger Regierung entweder persönlich oder durch dazu gehös> 
rlg Bevollmächtigte Vormittags um io Uhr zu erscheinen und ihre vermeintlichen Rechte und 
Ansprüche »a psowcollum gehörig anzumelden und zu juüiliciren. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 66. Mondtags den ^Iunms 1780. 
Bey dem Kaufmann Johann GotfliebReymann, in sieben Sternen aufderKupftr-

schmiedegasse, ist frischer Cudover, Reinertzer, Flinsberger, Egerischer, Niederseltzer und 
Pyrmonterbrunn, wte auch Spaa- Seydschützer Bitterwasser und Altwasser, Küsten- und 
Flaschenweise, nebst dergleichen, und dem veritablen Carlsbader Salz in äusersiem Preiß zu 
bekommen» ^ ^ ^ ^ ^ 

Es wird einem geehrten Publiko ergebenst bekannt gemacht, daß morgen Dienstags den 
6 Iunit ein sehr schönes Concert mit Paucken und Trompeten in dem Kaufmann Merkelischen 
Garten vor dem Nckolaithore wird gehalten, und damit alle Dienstage contlnuiret werden. 
Wozu eraebenst einladet __„_^______. Nike! jun. 
^ Der französische Zuckerbacker Jean ̂ u ? 8 8av6t, wohnhaft aufder Reuschen Gasse im 
grünen Thore bey dem Herrn Hofrath Werner, offerier dem Publiko setne ergebenste Dieilste 
jn allen Arten von Fuckerbackerwaaren in den billigsten Preisten. ^ 

Sonnabends von der Meßer-
gaße und durch die Stockgaße nach dem Naschmarktju, ein ganz kleiner schwarzerHund mit 
einer weißen Kehle etwas weniges weißenFüßen und Schwanz und ein mordoree Bändel mit 
einer Schelle umhabend, verlohren gegangen, wer also davon Nachricht zu geben weiß, oder 
diesen hinter sich hat, beliebe solches im Hallerschen Hause auf dem Naschmarkt gegen ein 
billiges Douceurzu melden. «__„>_̂ __̂ _.«««___« 

Em Erbsfarbner Bologneuserhund, mitler Größe, ist den 29 May aus dem Bornagius-
schen Hause auf dem Naschmarkte verlohren worden; wer solchen aufgefangen oder davon 
Nachricht zu geben weiß, beliebe solches 
anzuzeigen. 

Fra'kenthal,Nemnar?ts^ DenrPubliko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß die Wald-Mühle allhier plu8 Ucir^nn zum Verkauf stehet, und auf 
26y Rthl. lo sgr. Gerichtlich raxirr worden; als können sich Kauflustige an den Terminen, 
als den I4ten, 2lten, peremrorie aber den 28 I un i i 2. c. allhier melden, ihr Gebot darauf ab¬ 
legen, und zu gewärtigen, daß selbige an den Meisibiethenden und Besizahknden verkauft 
werden wird. Nähere Nachricht ist bey dem Herrn Inspector Finckier in Diezdorfzu haben. 

Goschüß den 18 Dec 1779. Die Reichsgrafische von Reichenbachsche Freystqndess 
herrliche Regii rung cmrer hiermit alle diejenigen, welche an nachstehende Depoütal.IVlHlsen 
nehmlich Christian König 6 Rthl . 2 Gr. 1 d'. Gorellsche 2 Rthlr. 21 Gr. Finck Dluggi-
sche9Rthlr. 16 Gr. ios d'. und Carl Seydelsche z Rthlr. 12 Gr. y d'. als Etgenthümer^Er-
ben oder Gläubiger Ansprüche haben und solche durch unverdächtige Zeugmße leZmnnren 
können, aufden 19 Febr. 20 May und sonderlich perennone aufden 19 August 2. s. aä li^ui« 

Von dem He. rschaftltchen Gcr:chtsamte zu Boberstetn im Hlrschberg. Creiße Iauer^ 
schen Furstemhums, ist der über i o I a h r a^weseude Mühlpursche, Johann Heinrich Rott¬ 
mann, aufAnsuchen seiner leiblichen Mutter, Anna Helena Kühnin, verw. gewesenen Rott-
Mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aber m^er« 
mino ukimo den 28 I un i i 1780. Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, ode? durch einen 
mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Aufenthalts versehenen Gevollmächtigten 
gestellten, außenbleibenden Falls aber gewartigen solle, daß er für todt erkläret, und sein zui 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenthume werde überlassen werden. Bober-
lielnden8Oct.i779. 



Vor bas Gräflich V.Sehcrr Thoßische Iusiitiarialamt ziiPuschlNe lm Oppelnsche« 
kreiße, werden alle diejenigen, welche an den Puschiner Kretscham des Carl Crones eln ge¬ 
gründetes Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 26 liyuicjgnäun, et ̂ ul̂ jsscanäum p^> 
tenla ludpaenaperpetui illcntü aufden lo Iu l i i a.c. pcremwrie hiermitcitiretund vorgclaz 
den. Zugleich aber wird auch allen Kauflustigen bekannt gemacht, daß dieser Pufchiner 
Kretscham an eben dem Tage dsm Meistbiethenden unter billigen Bedingungen soll zugeschla¬ 
gen werden. Schloß Pufthine den 8 Map 1780. 

^ 6 inNantialn der Anna Maria 
verwitt. Neumannin geb.Muschnerin, werden alle und jede etwan latitirendeErben ihres 
verstorbenen Ehemannes, des verstorbenen Steinmetzmeister Melchior Neumann zu Prle-
born, 26 "lerminum per^mwriuln den 28 Iunii 2.e. lul) ̂ cen2 per^etui lilemu aclcmret und 
Vorgeladen. __^_„_ ^_^_^_ 

Commende Striegau den 25 März 1780. Vor hiesigen Hochre i^^ f l ^o^Swzen^ 
dorffHochritterl. Malcheserordens-Conmteude Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemach^ 
daß die George Böbmeltsche Frcysiclle in Lüssen, welche nebst dazu gehörigen Garten und 
ii^Echft.^cker auf 53zThl.schl. 2z sgr. 9 hl. taxiret, voluman^ zu subliaKilen und ^ ^ 
"lermino lickationiz ui?ico der 7 Jul i c. 2. anberaumt worden, wozu Kauflustige vorgeladen 
werden terMeiiib^ethendeund?>ssibezablendeaber der>V^u6ic2tiongewärtigenkönn^. 

"Hermsdors untern 5N)naft,den 22 Äpril^78O Von Einem Reichsgräfi. v. Schaff-
Zotsch Kynasil. Gerichtsamte sind zum Verkauf des Gottfried Freudenbergschen Hauses sub 
No< 4?. in Warmbrunn so auf 580 Rthl gerichtlich gewürdiget worden, "lermmi lickattouis 
auf den l z May, den 3 Iuni i , und pro ulrimo der 24 Iun i i 2. c. anberaumet wordeu, welches 
Kauflustigen bekannt gemacht wird. Auch werden alle und jede so an dieses Haus in Warm¬ 
brunn einen gegründeten Anspruch zu habcn vermeinen, besonders und Nahmentlich aber 
der George Freudenberg vor welchen ein Quantum von 183 Mark Erbegslder imabnlirt ist, 
ftUf deN24Iunii 2. c. 26 liczaicianclum et jultiiicancium prZetenla, lul) pWN2 ̂ r^cluli et per« 
xetmülcinii, und daß rationeder vor den George Freudenberg eingetragenen 183 Marck ex̂  
tabu!ar,o erfolgen folle,^sr ein alihiefiges Gerlchtsamt vorgeladen. ^ 

iKlriegendorff den 16 April 1780. Von Striegel!-
dvrss und Wurbner Gerichtsamte werden zum öffentlichen Verkauf der dem zur Inquisition 
gezogenen Müller Franz Hesse gehörigen Strieqendorffer Wassermühle mit einem Gange/ 
welche cum ^spennemji5 auf 80 Rthl gewürdiget worden, Kaufiustlge auf den 15 May/ 
deu 5 Iun i i peremd5 rie abrr auf den 26 Iun i i c. 2. vorgeladen, und die emwannige Franz 
Hessesche (Ireäjrorez 2a IV'rm. ult. aä li^uiäanäuM et juiWcanäun; pr^tenla lub z>cem 

17424 von hier 
und nachstehenden znr Stadt gehörigen Dorfschaften theils wörtlich ausgetretene, theils 
ober die ik-:sn erlaubte Wanderjahre ausgebliebene Bürger, Bürgerssöhne, Unterthanen 
und Cantonisien, als I. Aus der Stadt: 1. den Frantz Ludotv. Werner, gewesenen Königs 
Folleinnchmer alhier, 2. deßen beide Söhne Crantz und Johann Werner, ?. den Joseph 
Dönina, gewesenen hiesigen Stadtschreiber, 4. dessen Söhne Joseph und Frantz Döning, 
5. den Joseph Wehst, ew Sohn des verst. Fleiichermeisters Anton Wehst, 6. den Bürger 
Joseph Raudelt, 7. den Kirschnermeisier Frantz Breitter, 8. den Amabeus Fliege, ein Sohn 
des verst. Christ. Fliege, 9. den Schloßcrgesellen Frantz Forche, io . dessen Bruder IstnaZ 
Forche, Schmiedeges« llen, 1 l . den Fäcbergesellen IoiephFranks, 12. die beyde Brüder 
Frantz und Joseph Schönbach, 19. den Schneideraestllen Frantz Weiser, 14. den E cbû  
tne ' Gottft icd Adler, 15. den Seiierqsiellen Joseph Stein 16. den Bürger Franß A"to« 
Förster, 17. den Schmiedeknecht Ignatz Mohaupt, i k den Cantonisten Ioh . I-seph WoW 



ly . den Bürger Anton Müller, 20. den Schmiedekl echt Philipp Mittenborsse^ 21. de« 
Cantonisten Joseph Mann, 22. den Schmiedeknecht Ioh.Girschberg, 2z. den in Kalserl. 
Mllieairdienste gekommenen Caspar Thamme, 24. den CantonistenIoh. Francke, 25. den 
Ochuknecht Emanuel Pohl, 26. dessen Stiefbruder Anton Seipel, 27. den Müllerburschen 
Joseph Wältzel, 23. den Fleischerknecht Franz Wehst, ein Sohn des hiesigen Fleischermeister 
Melchior Wehst, 29. dessen Bruder Casp. Wehst, 30. den Leinweberburschen Ign . Güttler, 
z l . den Schuknecht Frantz Fräntzel, 32. den Schmiedegeftllen Anton Gottwald, gz. den 
Cantonisten Ant. Illgner, 34. den Seilergesellen Philipp Preuß, 35. den Cantonisten I o h . 
Weiß, 36, den Schmiedeknecht Frantz Gottwald, 37. die Anna Maria Hohausin, verehl, 
Spillerin, 38 den in Kaiser!. Milltairdiensie gekommenen Joseph Aust, 39. denZüchners 
gesellen Caspar Echoltz, 40. die Brüder Ferdinand, Joseph, und Frantz Güntzel, 41. den 
Cantonisten Ign . HeNwig, 42. den in Kaiserl. Militärdienste gekommenen Balth. Wiesner, 
43. den Cantonisten Ruppertus Wehst, und 44. den Kirschnergestllen Philipp Schreyer, 
l i . Aus dem hiesigen Cammerey-Dorfe Oberthalheim: i . Den Büttnergesellen Jos. Gröger, 
2. den in Kaiserl. Militairdienste genommenen Anton Reym, 3. den alsSchuknecht ausges 
wanderten Ioh.Neugebauer, mit dessen 4. als Schmiedeknecht ausgewanderten Bruder 
Joseph Neug^bauer, 5- den Schmiedeknecht Anton Hauck, 6. den Müllerpurschen Philipp 
Teuber, 7. den als Postknecht in Glatz ausgetretenen Joseph Geisler, 8. den Artillerieknecht 
Joseph Ianke. I I I . Aus dem Eammerey-Dorfe Niederthalheim: 1. Den als Bierbrauers 
bursche ausgewanderten Nicolaus Beck, 2. die beyden Brüder George und Anton Schmidt, 
F. Den Ignatz Geisler, 4. den in Kaissrl. Militärdienste genommenen Bauernsohn Christ« 
Volcklmr, 5. den alsProviantknecht ausgebliebenen Melch. MZHlan. IV« Aus Leuthenft 
1. den in Kaiser!. Militairdienste genommenen Caspar Langer, 2- die ausgetretene Dienste 
knechte Michael Geisler, 3. August Geisler, 4. George Weiser, 5. der als ein Knabe ents 
lauftne Franz Werner, 6. den deserti ten Packknecht Christoph Scholtz, 7. diedessrtirten 
Artillerieknechte Joseph Vollmer, 8. Joseph Klein, y. Anton Gottwald. V , Aus Heydels 
berg: 1. Die beyden Bauemknechte Anton und Joseph Weiser, 2. den Dienstknecht Anton 
Forche, z. den in Kayserl. Militärdienste genommenen Iokann Stentzel, 4. den Colonisten 
Iostpb Neugebauer, 5. den als Pferdezunge entlaufenen Joseph M i n , 6. den Colonisten 
Michael Klein, 7. den als ein Knabe entlaufenen Anton Kabst, 8. den aus der Lehre entlau¬ 
fenen Anton Simmert, und 9. den als Knabe entlaufenen Joseph Mahr. V I . Aus 
Voigtsdorf: 1. Den als Dienstjunge entlaufenen Joseph Kabst, 2« den als Knecht ausge¬ 
tretenen Anton Schubert, 3. den Anszügler Anton W M r , 4. den Dienstknecht Caspar 
Weiser, und ^.denCantonisien Johann GeorgeExner, fichöinnendato und6Monathen, 
Peremwne aber bis zum lo Inn i i 1780. hier wieder einzufinden, oder zu gewärtigen, daß 
deren hier znrückgelaDnes und ihnen künftig anheim fallendes Vermöge per lenremiam in 
Gonlilcamm erklaret werden wird, Landeci den loDec. 3779. 

" Das"Gcrichtsamt der Hochgrafi?äsv^WlthannschmHerrschaft Schnallenstein citiret 
hiermit nachstehende ausgetretene Canlonisten: 1) Aus Rosenthal: Adam Christen, Hans 
Klahr, PeterTrieben, Anton Krolle, Peter Stshr, Franz Stähr, AdamStahr, Andreas 
Stahr Anton Franke, Joseph Harnkraut, IosephWinge, FranzWinge, Ignaz Karger 
samt seinem Weib, Nicol Echstner, Andreas Fracke, Franz Luchs, Ignaz Francke, Franz 
Francke, Anton Zeisberg. 2) Aus Freywalde: Wenzel Hoffmann, Franz Francke, Ignaz 
Karger, Franz Karger, Franz Hoffmann, Benjamin Wolss, Franz Grond, Johann 
Hoffmann, Joseph Hellwig. g)Aus Mariemhal: Anton Seipelt, Benjamin Seipelt, 
Fra:z Volckmer, Fran; Adler, Joseph Nonne, Joseph Jung, Friedr.Iung, Anton Klahr, 
Frau, Klahr, I na; Klahr, Christoph Glasner, Io<eph Glasner, Anton Ebsiner, Ignaz 
Ehstner, Adam Rubrecht ChnstophRupprecht, HeinenchIung, Christoph Hötzel, Ber-
srinHötzel, PeterGauglitz, FranzGauM, Ioh.Ios.Gauglitz, AntonPöschel, Michael 



Pöschcl, Florian Pautsch, Ignaz Beschorner, Heinr. Pautfch, Ignaj Gronb, Christoph 
Klahr, Ignaz Grond, Jos. Ochliemcmn. 4) Aus Seitendorff: Anton Göbel, Anton 
Eimer, Ios.?eisberg, Ioh. Winge, Franz Tatzcl, Fra;izIung, FranzGättner. 5) Aus 
Pcnckcr: FranzHarwig, IgnazIesiel, Joseph Luchs, Ioh . Hossmann, Joseph Stepffke. 
6) Aus Stulsciffen: Jos. Schaar, George Urbann, George Knappe, Anton Monhaupt, 
Ignaz Zcisberg, Heinr. Urban samt seinen zweyen Söhnen Johann George und Franz, 
Franz Strecke, Franz Schaar, Christoph Echsuer samt Weib und Sohn, Franz Reinelt. 
7) Aus Lanqbrück: Anton Peucker, Ignaz Klahr samt Weib und 4 Kinder, AntonNeu-
mann, Christoph Lerche, Jos. Pieltsck, Christoph Peucker, Jos. WolsssamtWeib und Kind, 
Christ. Stähr, Jos Stähr, Ign . Klose, Jos. Freywald, .Yyron. Freywald, Jos. Guder, 
Nicol Hoffmann, Ign . Richter, Franz Richter, Palzer Richling nebst seinen Söhnen Franz, 
Joseph, Peter, Anton, Casper, Beregrin, Balzer. 8) Aus Hammer: George Maader, 
Christoph Waygang, Franz Vetth, Christoph Bartsch. 9) Aus Niederlcmgenau: Franz 
Hcrfortb. 10 Aus Verlohrenwasser: Franz Wolff, Franz Beschorner, Ignaz Englich, 
Jos. Hossmann, Ant.Hossmann, PhilipMil'chker, Anton Becke, Franz Nitsche, Joseph 
Glasner, AntonGupprecht, Jos.Englich. Ios.Becke, Jos.Maader, Jos.Lachnit, Andr. 
lachnit, n ) A u s Lichtenwald: Franz Rupprecht, Jos. Hohaus, Jos. Hatscher, Christ. 
Hatscher, Jos. Lautcrbach,^os. Lauterbach, Jos. Schwarzer, Ioh.Becfe, Sebast. Hoppe, 
I oh . Brause, Jos. Rücker, Jos. Glasner, Casper Gephart, Leop. Racker, Ignaz Hille^ 
brandt, Anton Buchmann. 12) Aus Oberlangenau: Theodor Rupprecht, Jos. kängsfeld, 
Jos. Rohrbach, Jos. Rother, Jos. Bärntrauth, Jos. Oeffler, Franz Rücker, Michael 
Hötzel, Peter Bernhart, Jos. Bernhart, Ignaz Schmit Casper Schmit, Franz Karger, 
Jos. Racker, Anton Stiller, Peter Rupprecht, Franz Seipel, George Eeipelt, Ioh . Ios> 
Klügel, Jos. Peschke. 13) Aus Ebersdorff: Anton Klahr, Franz Jung. Peter Jung, 
George Jung, Jos. Wachsmann, Michael Christen, Jos. Klügcl, Anton karisch, Joseph 
Hoppe, Franz Hahn, George Gsbcl, Jos. Hoffmann, Mich. Klenner, Anton Klermer, 
Ignaz Klahr, Peter Lubwig samt Weib und 3 Kindern, Jos. Luchs, Anton Luchs. 14) Aus 
Wölfelsgrund: Anton Teuber, Jos. Ludwig, Jos. Zeisberg mic Weib und 1 Kind, George 
FeiSberg mit dem Weib, Gottlieb Wentzel mit seinem Weib, Ioh . Feisberg, Ferdi¬ 
nand Hillebrand, Franz Hillebrand, Franz Triebe, Johann Carl Teuber, dergestalt, daß 
selbe binnen dato und 6 Monathen zurmkehren, besonders aber in dem letztem "lermmo pe« 
remtosw den 19 August dieses Jahres in der Herrschaftlichen Canzeley zu Rosenthal in Pers 
son erscheinen, von ihcer Austretung Rede und Antwort geben, im Fall des Ausbleibens 
aber gewartigen sollen, daß ihr zurückgebliebenes Vermögen ccmnloner und selbe zugleich 
cller künftigen Erbschafts-und andern VermögensanfäUe verlustig erklärt werden ft llen. 
Glatz den 16 Februar 1780. ^ ^ ^ 

DasHochgräfiichv. Sobeki<HeIusiitzam?c^ Hochs 
löbl. CammerMerordnung vom i2ten Nov. 1779. die von der Herrschaft GuttentaZ cnt̂  
eichene Cantonisten: 1.MartinFirlus, vonMakowftschij, 2.3bcm5gDillonq, Vickael 
Gabel, von Elguth, 4. Iosch Noßilla, 5. AndreasSckweda und 6.IoichWikkos, von 
Glowtschütz, um sich binnen 6 Monathen und zwar in I^rmmo seremrorw den^O E Pt> 
c. a.aufdem Schloßzu Guttentag personlich zu gesiellen, und von ihrerEntweicknngRed 
und Antwort zu geben, Ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß in Ermattgewttg des 
gegenwartigen Vermögens doch alle künftig denenselben zufallen könnende Erbanfälle ?er 
fementiam conilscirer werden sollen. Schloß Guttentag den 1 z März 1780. . 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
z« Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und llnd auch aus allen König!. Postämtern zu haben. 


